
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leser,

wir alle haben über Monate 
die Regierungsbildung auf Bun-
desebene mitverfolgt. Jamaika 
ja, Jamaika nein, GROKO nein, 
GROKO ja. Nun steht die neue 
Regierung also und man kann 
sich wieder auf das Wesentliche 
konzentrieren: Auf die Arbeit für 
die Menschen in unserem Land. 
Das dürfen die Wählerinnen 
und Wähler auch erwarten und 
alle Parteien sollten sich dieser 
Pfl icht und Verantwortung im-
mer wieder im Klaren sein. Erst 
das Land, dann alles andere ! Für 
uns im MV kann die Koalitions-
vereinbarung einen ganz prak-
tischen Nutzen vor Ort haben. 
Die Mittel zum Ausbau von U-
Bahnen wurde erheblich aufge-
stockt und auch fi nanziell sollte 
der U8 Verlängerung nichts 
mehr im Weg stehen. Jetzt be-
darf es nur noch des politischen 
Willens. Ich verspreche Ihnen, 
ich bleibe dran!

Ein Thema bewegt uns Ma-
cher des Kiez Kurier MV. Immer 
wieder kriegen wir Hinweise, 
dass der KK MV nicht bei Ihnen 
angekommen ist. Das ärgert Sie 
und uns. Deswegen bieten wir 
Ihnen an, sich bei uns mit einer 
e-mail Adresse zu melden. Wir 
schicken Ihnen dann immer den 
neuesten Kiezkurier in ihr e-mail 
Postfach – und so kann nichts 
mehr verloren gehen. Interesse? 
Dann bitte einfach den neben-
stehenden Coupon zurückschi-
cken oder mailen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen

Herzlichst

Ihr Michael Dietmann
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KiezKurier MV
Vorwort Verlängerung der U8 in das Märkische Viertel

Koalitionsvertrag sichert mehr 

Geld im Bundeshaushalt für die 

Co-Finanzierung der Baukosten.

Die Koalitionsvereinbarung zwi-
schen Union und SPD zur Bildung 
einer großen Koalition im Bund 
bringt auch einen Vorteil 
für den Weiterbau der U8 
ins MV. Mit der Festle-
gung, die Mittel nach dem 
Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz (GVFG) 
auf jährlich eine Milliarde 
Euro zu erhöhen und damit 
zu verdreifachen, stehen 
ausreichend Gelder für die 
notwendige Co-Finanzie-
rung des Bundes für die 
Verlängerung der U8 in das 
Märkische Viertel zur Ver-
fügung. Aus diesem Haushaltstitel 
wird seit Jahrzehnten der U-Bahn-
bau mit bis zu 60% vom Bund un-
terstützt. Angesichts der für den 
neuen Streckenabschnitt anzuneh-
menden Fahrgastzahlen kann man 
vom höchstmöglichen Förderanteil 
des Bundes ausgehen. Das Land 
Berlin muss nun allerdings schnell 

aktiv werden, bevor die Mittel für 
andere Vorhaben in andere Bun-
desländer wandern. 

Schon 2016 hat Staatssekretär 
Michael Odenwald vom Bundes-
verkehrsministerium in einem 
Schriftwechsel mit dem Wahl-

kreisabgeordneten Michael Diet-
mann deutlich gemacht, dass der 
Berliner Senat die Verantwortung 
für die Anmeldung der U8- Ver-
längerung beim Bund trägt. Die 
damals nur in Aussicht stehende 
Weiterführung der Förderung über 
das Gemeindeverkehrsfi nanzie-
rungsgesetz ist jetzt im Koalitions-

vertrag festgeschrieben worden.
Michael Dietmann, Wahlkreis-

abgeordneter aus dem Märkischen 
Viertel, erklärt dazu: „Die im Koa-
litionsvertrag vereinbarte Weiter-
führung und massive Erhöhung der 
Bundesförderung für den öff ent-

lichen Personenverkehr 
ist eine sehr gute Nach-
richt für die Bewohner 
des Märkischen Viertels: 
Mehr als die Hälfte der 
Kosten für die Verlänge-
rung des U8 in das Mär-
kische Viertel könnte der 
Bund tragen, wenn denn 
der Senat die Baumaß-
nahme endlich beschlie-
ßen und anmelden wür-
de. Damit kann sich der 
Koalitionsvertrag positiv 

und unmittelbar auf die Lebens-
qualität der Neumärker auswir-
ken, indem täglich viele Tausend 
Umsteigevorgänge mit Lauf- und 
Wartezeiten sowie CO2 und Lär-
memissionen durch Dieselbusse 
vermieden würden.“

Uwe Götze

Im April kommt die Buslinie MV-Lübars!
Viele Bürgerinnen und Bürger aus 
Lübars und dem MV haben immer 
wieder darauf hingewiesen. Es 
fehlt eine direkte Busverbindung 
zwischen Lübars und dem Mär-
kischen Viertel. Das hatte auch die 
CDU vor Ort aufgenommen und 
sich für die Einrichtung einer sol-
chen Verbindung stark gemacht. 
Der Wahlkreisabgeordnete von 
Lübars und dem MV, Michael Diet-
mann, war daher seit längerer Zeit 
schon mit der BVG im Dialog. Da-
bei ging es vor allem um die Frage, 
welche Linie diesen Service bieten 
könnte und welches die richtige 
Linienführung ist. Auch in der 
BVV Reinickendorf wurde diese 
Forderung von den Vertretern der 
CDU vorgebracht und jüngst im 
Verkehrsausschuss besprochen. 
Die jetzt gefundene Lösung ver-
bindet das Märkische Zentrum di-
rekt mit Lübars. Die sogenannten 

Einsetzerbusse des 222 werden 
ab dem Fahrplanwechsel im April 
über die Quickborner Straße zum 
Märkischen Zentrum fahren. Die 
Vorbereitungen laufen derzeit 
auf Hochtouren. „Ich freue mich, 
dass es jetzt endlich mit der Ver-
bindung MV – Lübars klappt. Da-
mit wird eine Forderung, die uns 

insbesondere während des letzten 
Wahlkampfes 2016 von den Bürge-
rinnen und Bürgern immer wieder 
genannt wurde, gut gelöst. Wir 
haben damals - übrigens als ein-
zige Partei - versprochen, uns um 
dieses Anliegen zu kümmern und 
haben Wort gehalten !“, so Micha-
el Dietmann
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Hinsichtlich der vielen Neubau-
vorhaben der Gesobau und dem 
damit verbundenen Zuzugs neuer 
Familien haben sich die CDU Frak-
tion in der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) Reinickendorf, 
der CDU Ortsverband Märkisches 
Viertel und der Bezirksverordnete 
Wolfgang Weichert gemeinsam 
beraten und Überlegungen ange-
stellt, wie das Märkische Viertel fi t 
für die Zukunft gemacht werden 
kann, um den neuen Einwohner 
gemeinsam mit den langjährigen 
Bewohnern ein friedliches, ange-
nehmes und sicheres Zusammen-
leben mit einer intakten Infra-
struktur zu ermöglichen.

Die Bezirksverordneten in der 
BVV Reinickendorf haben über ein 
Jahr lang über den CDU Antrag in 
den Fachausschüssen diskutiert 
und debattiert. Im Dezember 2017 
haben sie mit größtmöglicher 
Mehrheit dem Antrag der CDU zu-
gestimmt.

Hervorzuheben sind die auf 
Senatsebene vorgeschlagenen 
Maßnahmen, die erforderlichen 
fi nanziellen und personellen Res-
sourcen im Rahmen des Stadt-
entwicklungskonzepts Berlin der 
wachsenden Stadt und Integrati-
onsaufgaben einzufordern.

Folgende öff entliche Angebote 
an die wachsende Stadt sollen 
im Märkischen-Viertel angepasst 
werden:

Schaff ung zusätzlicher Kita-, •

Schul- und Hortplätze
Jugendfreizeitstätten und -Ein-
richtungen für neue Nutzer 
erweitern und derenbedarfsge-
rechten Ausbau des Streetwor-
ker Programms und des Perso-
nals
Angebote an der Volkshoch-
schule für Integrationskurse er-
weitern
Ärztliche Versorgung von Kin-
dern und Erwachsenden sicher-
stellen
Eröff nung einer Außenstelle der 
Arbeitsagentur
Leistungssteigerung des ÖPNV 
durch Taktverdichtung oder 
veränderte Linienführung der 
Busse und eine Verlängerung 
der U-Bahn Linie 8 in das MV
Angebotserweiterung im Bür-
geramt Fontanehaus

Das Zusammenleben der bishe-
rigen und neuen Bewohner för-
dern durch:

Unterstützung der Lehrer/-in-
nen sowie der Erzieher/-innen 
mit geeigneten Fortbildungs-
maßnahmen
Den Einsatz weiterer Sozialar-
beiter, Integrationslotsen und 
des Integrationsbeauftragten
Unterstützung der Sportvereine 
auf dem Gebiet Integration und 
Inklusion 
Geeignete kulturelle Angebote
Psychologische Betreuung trau-
matisierter Flüchtlinge
Die kontinuierliche Information 
der Bewohner im MV
Nutzung der bereits bestehen-
den sozialen Netzwerke der Ge-
sobau

Das Sicherheitsempfi nden der Be-
wohner ernst nehmen durch:

Beleuchtung dunkler Ecken
Erhöhte Polizeipräsenz und stär-
kere Zusammenarbeit mit dem 
Ordnungsamt
Stetiger Rückschnitt in öff ent-
lichen Grünanlagen und Beseiti-
gung von Dreckecken
Eventuelle Videoüberwachung 
an belebten Orten
Die Vorschläge der CDU Reini-

ckendorf „Das Märkische Viertel 
fi t machen für die Zukunft“ sollen 
nun nach der Abstimmung in der 
BVV-Reinickendorf vom Senat und 
dem Bezirksamt in den nächsten 
Jahren umgesetzt und verwirklicht 
werden, um den Bewohnern im MV 
ein friedliches und harmonisches 
Zusammenleben zu ermöglichen.

Wolfgang Weichert
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Das Märkische Viertel wird For-
schungsfeld für die Wissenschaft 
– es geht dabei um die Zukunft von 
Städten und Großsiedlungen.

Die landeseigenen Wohnungs-
baugesellschaften Gesobau und 
Howoge fördern gemeinsam die 
Professur „Urbane Resilienz und 
Digitalisierung“ von Prof. Jochen 
Rabe am Einstein Center Digital Fu-
ture (ECDF). Hinter dem sperrigen 
Titel verbirgt sich nicht weniger als 
eine Reihe von Fragen zur Zukunft 
großer Siedlungen. Wie bewältigen 
die Städte und Wohnquartiere den 
rasanten urbanen Wandel? Wie be-
lastbar und erneuerungsfähig sind 
Quartiere und Infrastrukturen? Ist 
Digitalisierung nur Prozesstreiber 
des Wandels der Städte oder ist sie 
auch Schlüssel zur Beseitigung von 
urbanen Defi ziten? Diesen und 
vielen anderen Fragen widmet sich 
die Urbane Resilienzforschung. 

Die Wohnungsbaugesellschaften 
als große Bestandshalter mit einem 
langfristigen und Generationen 
übergreifenden Geschäftsmodell, 
die die Stadt auch weiterbauen 
möchten, sind an den Antworten 
interessiert. Aus diesem Grund un-
terstützen die Gesellschaften drei 
Jahre lang die Forschungs- und 
Lehrtätigkeit des Wissenschaft-
lers mit jährlich insgesamt 70.000 
Euro. Die Fördersumme wird über 
den „Förderfonds Wissenschaft in 
Berlin“ und die Einstein Stiftung 
an die Technische Universität Ber-
lin ausgereicht. Die Professur „Ur-
bane Resilienz und Digitalisierung“ 
ist eine der ersten aktiven Profes-
suren des ECDF, das interdiszip-
linäre wissenschaftliche Kompe-
tenz im Bereich Digitalisierung 
bündelt und in Berlin einen neu-
en, international sichtbaren For-
schungsschwerpunkt herausbildet. 
Zukünftig sollen rund 50 Profes-
suren an allen Berliner Hochschu-
len eingerichtet werden.

Den beschleunigten Wandel un-

serer Städte erforschen

„Ich bin sehr froh, mit der Gesobau 
und der Howoge zwei landeseige-
ne Wohnungsbaugesellschaften 
als Stifter meiner Einstein Profes-
sur Urbane Resilienz und Digita-
lisierung an der Seite zu haben. 
Beide Unternehmen stellen sich 
der großen sozialen und ökono-
mischen Aufgabe, Wohnungsbe-
stände von städtischen Ausmaßen 
in Ost und West unserer Stadt 

langfristig weiterzuentwickeln“, 
sagt Prof. Rabe. „Dieses langfris-
tige Engagement bietet die her-
ausragende Möglichkeit, den zu-
nehmend beschleunigten Wandel 
unserer Städte zu beforschen und 
pragmatische Strategien aufzuzei-
gen, um diese zukunftsfähiger zu 
gestalten.“ 

Am Ende des Forschungspro-
jektes ist geplant, zwei Pilotpro-
jekte zu konzipieren, anhand derer 
die Potenziale der Digitalisierung 
auf dem Sprung zum resilienten 
Stadtquartier ausgelotet wer-
den. Hierbei sollen insbesondere 
die Aspekte der Planung und des 
Betriebes von städtischen Infra-
strukturen bedacht und bewertet 
werden. Die Gesobau stellt das 
Märkische Viertel als Forschungs-
feld zur Verfügung, die Howoge 
das Quartier Wartenberg in Hö-
henschönhausen. Beide Quartiere 
sind Musterbeispiele für den Groß-
siedlungsbau der 1960er bis 1980er 
Jahre in West- und Ostberlin und 
stehen vor besonderen Heraus-
forderungen der sich wandelnden 
Stadt. „GESOBAU und HOWOGE 
vermieten und verwalten zusam-
men rund 100.000 Wohnungen 
in Berlin und werden ihr Portfolio 
auch durch Neubau deutlich er-
weitern. Wir arbeiten intensiv an 
der Zukunftsfähigkeit unseres Be-
standes“, erläutert Gesobau-Vor-
stand Jörg Franzen. 

( Bericht aus der Berliner Woche 
von CS).

Sonderpreise für Flugziele

weltweit -
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e-mail: mvr-berlin@t-online.dee-mail: mvr-berlin@t-online.de

Internet: wwwInternet: www.mvr-berlin.de.mvr-berlin.de
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Regina’s
Haarsalon

Regina Krull

Ihr Friseur für die Dame
und den Herren im
Märkischen Viertel

Senftenberger Ring 44 F
13435 Berlin

Tel: 4 16 54 08

- nur ohne Voranmeldung -

Das Märkische-Viertel 
„Fit machen für die Zukunft“

Das MV 
wird Forschungsfeld
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Vorsicht liebe Tierfreunde! Der il-
legale Welpenhandel hat nun auch 
im Märkischen-Viertel Einzug ge-
halten.

Osteuropäische Banden, zu-
meist aus Polen, Tschechien oder 
Rumänien, haben ihren Verkauf 
aus dem Koff erraum, u. a. am S/U-
Bahnhof Wittenau sowie auf dem 
Marktplatz im MV ausgedehnt. Es 
liegen Erkenntnisse vor, dass ber-
linweit ca. 250 Tiere verkauft wer-
den, zu niedrigen Preisen von ca. 
250-750 €  für sogenannte Rasse-
hunde, die bei einem zuverlässigen 
Züchter ca. 1200-1500 € kosten. 
Die Tiere werden ohne Impfpass 
und im kränkelnden Zustand an-
geboten.

Der Tierschützer Stefan Klipp-
stein und der Reinickendorfer 
CDU-Bezirksverordnete Björn 
Wohlert, Vorsitzender der CDU 

Wittenau, haben sich des Themas 
angenommen und den zuständi-
gen Stadtrat durch Anträge in der 
BVV aufgefordert, konsequenter 
gegen den illegalen Welpenhan-
del, insbesondere am S/U-Bahnhof 
Wittenau aber auch im gesamten 
Bezirk vorzugehen.

Wolfgang Weichert

Gegen Diesel Fahrverbote
Jugendorganisation der CDU Rei-
nickendorf, die Junge Union (JU) 
Reinickendorf, hat kürzlich ihre 
Grundsatzposition zur Umweltpo-
litik verabschiedet. In diesem Zu-
sammenhang kritisiert die JU die 
Entscheidung des Bundesverwal-
tungsgerichts zu den Diesel-Fahr-
verboten in deutschen Städten.

„Fahrverbote zum Umwelt-
schutz enden in einer Sackgasse“, 
warnt der JU-Vorsitzende Marvin 
Schulz und fügt hinzu: „wir war-
nen den Berliner Senat davor, nach 
dem ergangenen Urteil, die Fahr-
verbote auf Berlin zu übertragen. 
Wir müssen uns endlich von einer 
ideologischen Umwelt- und Ver-
kehrspolitik lösen, die mit Quoten 
und Verboten die Bürger erziehen 
will. Gerade die Jugendlichen in 
den Außenbezirken und die Pend-
ler im Umland sind auf Autos an-
gewiesen. Wenn es der Politik 
tatsächlich um saubere Luft in den 
Städten geht, müssen vernünftige 
Mobilitätskonzepte vorgelegt wer-

den. Anstatt die Ausweitung der 
B-Tarifzone im ÖPNV abzulehnen, 
hätten die Regierungsparteien die 
Forderung unterstützen sollen. 
Auch der Weiterbau der U8 zur 
Entlastung des Straßenverkehrs 
im Bezirk und damit zum Umwelt-
schutz ist dringender denn je. Die 
Klimafrage ist die Schicksalsfrage 
der jungen Generation. Zeit, dass 
die handelnde Politik sie ebenfalls 
in den Fokus rückt.“

Neben der Tatsache, dass die 
Verbote den falschen Ansatz in der 
Umweltpolitik verfolgen, kritisiert 
die JU RDF auch die Praktikabi-
lität des Verbots, das sich nicht 
eff ektiv kontrollieren lässt. Um 
festzustellen, ob ein Fahrzeug ei-
nen Diesel-Antrieb besitzt, müsste 
eine aufwendige Abfrage gestartet 
werden. Dies ist ein immenser Auf-
wand, der, gerade in Stoßzeiten, zu 
weiteren Staus in den Außenbezir-
ken führen würde. 

Niklas Grasselt

Neuer Unterstützer 
der Flamingos

Die Familie der Unterstützer des 
Erstliga-Aufsteigers in der Base-
ball Bundesliga, Berlin Flamingos, 
wächst weiter: Das mittelstän-
dische und in Reinickendorf be-
heimatete Unternehmen RUN 24 
unterstützt die Berlin Flamingos 
in der 1. Bundesliga und bei ihrem 
Ausbau des Baseballstandortes 
Berlin mit dem Flamingo-Park in 
der Königshorsterstraße im MV. 
RUN 24 hat sich seit seiner Grün-
dung im Jahr 2000 kontinuierlich 
zu einem der leistungsstärksten 
Rohr- und Kanalreinigungsunter-
nehmen für die Region Berlin-
Brandenburg entwickelt.

„Mit RUN 24 haben die Flamin-
gos jetzt einen neuen Partner an ih-
rer Seite, der in seiner Philosophie 
ganz ähnlich tickt: leistungsstark 
und persönlich, individuell und gut 
betreut. Bei allen sportlichen Ziel-
setzungen und dem Wettbewerb 
um die besten Plätze werden die 
Flamingos niemals das familiäre, 
persönliche und harmonische Mit-

einander aus den Augen verlieren. 
Mit dem RUN 24 Geschäftsführer 
Sven Fietkau haben wir einen Part-
ner gefunden, der sehr genau weiß, 
was ehrenamtliche Arbeit bedeu-
tet und wie wertvoll diese für un-
sere Gesellschaft ist. Das Engage-
ment von RUN 24 ist mehrjährig 
und gibt uns die beste Motivation, 
auch in Zukunft alles für den Aus-
bau des Baseball in der Hauptstadt 
zu geben“, so der Flamingos-Spre-
cher Markus B. Jaeger.

Der Geschäftsführer von RUN 
24, Sven Fietkau, fi ndet anerken-
nende Worte für das Wirken der 
Flamingos vor und hinter den Ku-
lissen: „Ich bin neben meiner ge-
schäftlichen Tätigkeit selbst seit 
vielen Jahren ehrenamtlich in den 
verschiedensten Bereichen und 
Funktionen aktiv. Nur zu gut weiß 
ich, wie viel Zeit und Arbeit für den 
Erfolg investiert werden müssen. 
Erfolg ist eben nicht immer nur 
Glück“. 

Niklas Grasselt

Illegaler Welpenhandel
Zwischenruf: 

Flüchtlingswohnhäuser
Die Bauarbeiten der beiden Häu-
ser für anerkannte Gefl üchtete im 
Senftenberger Ring sind derzeit 
beendet. Die Kräne und Gerüste 
sind abgebaut, der Innenausbau 
soll ca. Ende März 2018 bis zum 
Einzug der neuen Bewohner im 
Märkischen-Viertel fertiggestellt 
sein.

Die „farbenfrohen Prachtbau-
ten“, welche vom Rot/Rot/Grü-
nen-Senat in Auftrag gegeben und 
von der GESOBAU verwirklicht 
wurden, werden bald an die ge-

fl üchteten Familien übergeben. 
Die neuen Nachbarn sollen sich 
dann im Märkischen-Viertel hei-
misch fühlen.

Leider fehlt hier den Häusern, 
die wie graue Kasernenwürfel aus-
sehen, ein freundlicher Anstrich. 
Zur Willkommenskultur fehlt 
nicht nur Farbe, sondern auch ein 
freundliches Umfeld. Schade, hier 
wurde mal wieder eine Chance 
vertan!

Wolfgang Weichert

Senftenberger Ring 44G
13435 Berlin

Mo–Fr 9–18 Uhr

Handtherapie

Rehabilitation nach 
Schlaganfällen

Hirnleistungstraining

Pädiatrie

Feinmotoriktraining

Rheumabehandlung

alle Kassen

Hausbesuche

www.ergotrop-berlin.de

Telefon 030/29 67 99 44
Fax 030/ 29 67 99 45
Mobil 0170 / 501 69 00

ERGOTROP
E R G O T H E R A P I E

Warme Küche: Mo – Sa von 12 -22.00 Uhr
Sonntag und Feiertag von 11.30 – 22.30 Uhr
Extraraum für Festlichkeiten bis 40 Personen
Alle Speisen auch außer Haus
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Am 5. März 2018 erfolgte die 
Grundsteinlegung zum Erweite-
rungsbau der Märkischen-Grund-
schule mit der Sprachkombination 
Deutsch-Französisch am Dannen-
walder Weg.

Im Beisein der Schulleitung, dem 
Reinickendorfer CDU Bezirksbür-
germeister Frank Balzer, der CDU 
Stadträtin Kathrin Schultze-Berndt 
sowie Vertretern des Stadtumbau 
West Märkisches-Viertel, ist die 
Erweiterung nun offi  ziell und die 
Baufi rmenkönnen mit der Arbeit 
beginnen.

Die steigenden Schülerzahlen 
im Märkischen Viertel und die 
veränderten Rahmenbedingungen 

für den Unterricht stellen die 
Schulen im Bezirk Reinickendorf 
vor große organisatorische Her-
ausforderungen. Mit den 12 neu-
en Klassenräumen und 12 neuen 
Einrichtungen von Teilungs- und 
Erzieherräumen sowie weiteren 
nötigen Anpassungen wird die Be-
treuungs- und Lernsituation deut-
lich verbessert.

Die Erweiterung der Schule wird 
im Rahmen des Förderprogramms 
Stadtumbau-West aus Mitteln der 
EU, des Bundes und des Landes 
Berlinmit 4,6 Mio. Euro fi nanziert.

Wolfgang Weichert

NAHKAUF -Supermarkt ist eröff net
Seit Mitte Januar ist der Super-
markt NAHKAUF im Senftenber-
ger Ring Nord eröff net.

Die Bewohner haben lange dar-
auf gewartet, dass endlich wieder 
ein Lebensmittelmarkt im unmit-
telbaren Wohnumfeld aufmacht, 
um für ihren täglichen Bedarf ein-
kaufen zu können.

Die Bemühungen des CDU-Orts-
verbandes Märkisches Viertel mit 
dem CDU Wahlkreisabgeordneten 
Michael Dietmann, dem CDU Be-
zirksverordneten Wolfgang Wei-
chert und Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer haben sich letztend-
lich gelohnt.

Nach Schließung des EDEKA 
Marktes im Dezember 2015 be-
mühten sich die CDU-Verant-
wortlichen im Märkischen Viertel, 
einen geeigneten Betreiber und 

Nachfolger für einen Supermarkt 
auszumachen.

Die vielen Anfragen besorgter 
Bewohner veranlassten den Rei-

nickendorfer CDU-Verordneten 
Wolfgang Weichert bereits im 
Januar 2016 einen Brief an die zu-

ständige Verwaltung des Eigentü-
mers zu richten, um eine schnellst-
mögliche Neuvermietung eines 
Lebensmittelmarktes zu ermögli-
chen. Gleichzeitig empfahl er als 
Mitglied der BVV Reinickendorf 
dem Bezirksamt mit einem offi  -
ziellen Antrag (Empfehlung) sich 
ebenfalls dafür einzusetzen.

Umso erfreulicher ist es, dass 
schließlich der zuständige Stadt-
rat tätig wurde und einen neuen 
Betreiber fi nden konnte, der In-
teresse zeigte, in dieser Gegend 
einen Lebensmittel-Supermarkt zu 
eröff nen.

Der CDU-Ortsverband Mär-
kisches Viertel wünscht dem 
neuen Betreiber sowie den Mitar-
beitern des NAHKAUF-MARKTES 
alles Gute und viel Erfolg!

Wolfgang Weichert

Erweiterungsbau für die Märkische-Grundschule
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Ohne Moos 
nix los

Die Junge Union Reinickendorf 
schlägt der Senatorin für Umwelt 
und Verkehr Regine Günther (par-
teilos, für Grüne) die Bemoosung 
rund um die Verkehrsschwer-
punkte im Bezirk vor.

„Die Klimafrage ist die Schick-
salsfrage der jungen Generati-
on. Reinickendorf ist bereits ein 
grüner Bezirk mit sehr hoher 
Erholungsqualität. Aber in einer 
wachsenden Stadt wie Berlin stellt 
sich langfristig die Frage, wie mit 
dem zunehmenden Problem der 
Luftverschmutzung umgegangen 
wird“, so der JU-Vorsitzende Mar-
vin Schulz.

Moose eignen sich als ideale 
Feinstaubfi lter. Sie werden bereits 
in ähnlicher Funktion in China 
und Norwegen eingesetzt. Ihren 
positiven Beitrag gegen die Luft-
verschmutzung erforscht man zur 
Zeit auch an deutschen Hochschu-
len und Universitäten. Die Junge 
Union Reinickendorf spricht sich 
damit auch konsequent gegen 
eine ideologische Umweltpolitik 
aus, die den Bürger durch Verbote, 
Quoten und Subventionen erzie-
hen möchte. Diesen neuen Ansatz 
in der Klimapolitik unterstützt 
auch die bezirkliche CDU. Deshalb 
hat sie in Absprache mit der JU 
die Forderung nach sauberer Luft 
durch Bemoosung im Bezirk in 
Form eines Antrags zur ins Kom-
munalparlament eingebracht.

Niklas Grasselt
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Wechselnde wöchentliche Spezialitäten
Extraraum für Veranstaltungen · Spielmöglichkeiten für Kinder (im Sommer)

Schiano@t-online.de · www.isolaverde.de

Wir bitten um rechtzeitige Reservierung: 030 / 414 54 71. Mehr zu unseren nächsten Veranstaltungen
fi nden Sie regelmäßig auf unserer Website www.isolaverde.de

Zu Ostern etwas Besonderes!
Neben den bekannten leckeren Speisen der Trattoria Isola 

Verde laden Gastgeber Italo Schiano und sein Team 
herzlich ein, die neu gestaltete Osterkarte auszuprobieren. 

Lassen Sie sich überraschen und begeistern !

    20-jähriges 

  Jubiläum am 19. April

       
 Feiern Sie mit uns! Trattoria Isola Verde


